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Überblick 

• Finanzierungsaspekte  

• Nachhaltigkeitsaspekte

• Niederösterreich im österreichischen Kontext
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Finanzierung

Finanzierung
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Finanzausgleich

• Mittelaufbringung * Steuern (welche?)
* (Sozial)Versicherung – DE: 0.9%  3.4% / 4%
* privat: direkt oder Privatversicherung

• Mittelzusammenführung 
* National / Bundesland / Bezirk, Gemeinde
* je Versicherung oder Risikostrukturausgleich
* individuell bzw. Versicherung

• Leistungseinkauf kaum pflegespezifische Literatur



Nachhaltigkeit in der 
Finanzierung
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Nachhaltigkeit (1)
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• In der theoret. Diskussion um 
Pflegefinanzierung kaum thematisiert,
im Gegensatz zu Pensions- und 
Gesundheitsvorsorge

• Öffentliche Systeme finanzieren Pflege meist 
ebenfalls im Umlageverfahren 
starke demografische Komponente 
i.S.d. Erwerbsbevölkerung bzw. 
Logik der „Einzahlenden“ versus den 
„Ausgebenden“ bzw. Leistungsberechtigten

Nachhaltigkeit



Nachhaltigkeit

Quelle: Eurostat. 

Zahl der (voraussichtlich) Pflegebedürftigen wächst europaweit 
dynamischer als jene der Personen im Erwerbsalter 
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Nachhaltigkeit (2)
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• Auf längere Sicht auch „Nachwuchs“ 
relevant

• In finanzieller Hinsicht, wie auch für die 
Pflege- und Betreuungsarbeit

• Relevant: Kinderzahl / Frau, Alter bei 
Geburt, Erwerbsunterbrechungen und 
deren Dauer

• Betreuungsquoten für (Klein)Kinder 

Nachhaltigkeit

Kinder / 
Frau

0-14 
in %

AT 1,4 19,4

DE 1,5 18,4

NL 1,6 21,8

FR 1,9 24,1

DK 1,7 22,4

SE 1,8 23,3

Quelle: The 2021 Ageing Report, European Commission 



Alterung in Pflegeberufen
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Österreich
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Öffentliche Ausgaben für Langzeitpflege und –betreuung, 2019

Definition: Öffentliche Ausgaben für Pflege und Betreuung (Sach- und Geldleistungen)
Quelle: The 2021 Ageing Report, European Commission 
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Nachhaltigkeit (3)
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• Das Pflegethema ist nicht isoliert, sondern verwoben mit Gesundheit und 
Pensionen 

• Bei internationalen Vergleichen wird Gesamtkontext oft ausgeblendet:

• Abgrenzung Pflege / Gesundheit: 
Niederlande GA 5,7% + Pflege 3,7% = 9,4 % (2019)
Österreich    GA 6,9%  + Pflege 1,8% = 8,7 % (2019)

• Ist Krankenversicherung für Pflege zu Hause zuständig? In DE, FR und NL: Ja

• Hohe private Ausgaben für Pflege gehen in Ö mit hohen Pensionsausgaben einher, 
verglichen mit Skandinavien:

Nachhaltigkeit
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Summe aus Pension- und Pflegeausgaben relativiert “niedrige” Pflegeausgaben

Definition: Öffentliche Ausgaben für Pflege und Betreuung (Sach- und Geldleistungen)
Quelle: The 2021 Ageing Report, European Commission 
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Nachhaltigkeit - Resume

12

Österreich ist derzeit im Gesamtkontext „großzügig“ 

• Stärker zu thematisieren wäre auch Allokation der Mittel, 
über Sektoren sowie über Altersgruppen 

•  Nachhaltiger wäre Kooperation von Gesundheits- und Pflegebereich 
unter Berücksichtigung von Einkommen (und Vermögen) sowie Effizienz in 
allen drei Systemen

Nachhaltigkeit



Wo steht Niederösterreich?
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Leistungsmix  
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„ambulant vor stationär“ stärker 
als im Ö-Mittel ausgeprägt

eher Nachzügler bei  
teilstationärer Tagesbetreuung

Starkes Wachstum bei mehrst. 
Alltagsbegleitung

Österreich
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verr. Leistungsstunden versus Bewohntage
je EW 75+, 2021

Quelle: IHS-Darstellung basierend auf Pflegediestleistungsstatistik.
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Quelle: IHS-Darstellung basierend auf Pflegediestleistungsstatistik.



Nettoausgaben (des Land) je Leistungseinheit  

16Quelle: IHS-Darstellung basierend auf Pflegediestleistungsstatistik.
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Nachhaltige Rahmenbedingungen?
Für welchen Zeithorizont?
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Jugendanteil an Bevölkerung

Anteil unter 6 Anteil 6-14 Anteil 15 - 24

Umlageverfahren setzt voraus:
• Ausreichend viele (junge) 

Erwerbstätige
• die ausreichend produktiv sind 

(hinsichtlich Finanzierung und 
Erbringen der Pflegearbeit)

• Und den „Generationenvertrag“ 
weiter einhalten

 Betreuungspflichten erleichtern
 Bildung bieten
 Kindergesundheit
 Psychosoziale Versorgung
 Und last but not least: Migration 

und Integration berücksichtigen
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Danke für die Aufmerksamkeit

Kontakt: riedel@ihs.ac.at


